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Flügelform und Geäder

der europäischen Gelechiidae

von

P. Weber

Zürich

Die vorliegenden Flügelzeichnungen und Beschreibungen sollen
ein Beitrag sein zur Feststellung der Gattungszugehörigkeit einer
Gelechndenart.

Die Flügel sind auf eine einheitliche Vorderflügellänge von
5 cm vergrossert, was für die Vergleichung von grossem Vorteil
ist. Die natürliche Grösse der gezeichneten Arten ist auf Tafel XVI
dargestellt. Die Flügelbreite ist in Hundertsteln der Länge des
betreffenden Flügels angegeben (Breite dividiert durch Länge auf
2 Dezimalen). Bezeichnungen und Abkürzungen :
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Adern mit gleichem Stiel sind in der Reihenfolge der Abzweigung
angeführt, z. B. :

TU

m
R3, Ml, R4 + 5 gestielt.

Bei meinen Untersuchungen fehlten mir folgende Gattungen :

Cryptolechia Z., Cacophyiu Rbl., Fuchsia Spul., Deuterogoniu Rbl.,
Xenoputhiu Rbl., Metanarsia Stgr., Holcophora Stgr., Alloclita Stgr.,
Schistophila ChrÉT., Cyrnia Wlsghm., Apatema WlSGHM., Epidola
Stgr., Pterolonche Z., Atremae Stgr.

Für Zusendung von Faltern dieser Gattungen wäre ich sehr
dankbar, damit ich einen Nachtrag machen könnte. Als Gegenleistung
gäbe ich Flügelzeichnungen der betreffenden Arten. (Adresse :

Steinhaldenstrasse 62, Zürich 2).

Familie GELECHIIDAE

Nach Form und Geäder sehr verschieden. Vfl. Breite 0,19—0,41 ;

im Basisteil am breitesten und nach aussen verschmälert, oder grösste
Breite im Mittelteil, oder nach aussen erweitert, vor dem Hw. am
breitesten. Hw. deutlich, oder Hrd. allmählich in den S. übergehend,
Hw. fehlend. Vw. gerundet oder mehr oder weniger spitz ausgezogen.
S. nach aussen gebogen, gerade oder leicht geschwungen. 5 Radial-,
3 Medial-, 2 Cubitaladern (ausnahmsweise nur 9 oder 8 Adern aus
dem Discus), et mit Wurzelschlinge. In der Regel R4+5 gestielt,
die übrigen Adern frei entspringend, oder zwei aus einem Punkt,
oder auch andere Adern auf gemeinsamem Stiel. R5 in den Vrd.,
m die Sp. oder in den S. Hfl. Breite 0,18—0,51, nahe der Basis am
breitesten, oder Vrd. und Hrd. parallel, oder nach aussen erweitert.
Hw. deutlich oder fehlend, S. nach aussen gebogen, gerade, geschwungen,

oder bei Ml eingezogen, mit vortretender Sp., Vw. gerundet-
oder spitz ausgezogen. 1 Radial-, 3 Medial-, 2 Cubitaladern
(ausnahmsweise 1—2 Adern fehlend). RM1, M3C1, C1C2 am Grunde
getrennt, aus einem Punkt oder gestielt.



FLÜGELFORM UND GEÄDER DER EUROPÄISCHEN GELECHIIDAE 217

Unterfamilie Chimabachinae.

Dasystoma CuRT. Taf. 1, Fig. 1.

Vfl. Breite 0,37, ausserhalb der Mitte, Hw. gerundet, S. fast
gerade. R4 + 5 gestielt, alle übrigen Adern getrennt, R5 in den S.

Hfl. Breite 0,50, im Basalteil, Hw. ziemlich flach gerundet, S. schwach
gebogen, Sp. gerundet. M3C1 kurz gestielt. FI. des Ç verkümmert.

Chimabache Z. Taf. 1, Fig. 2.

Vfl. Breite 0,35, ausserhalb der Mitte, Hw. gerundet, S. fast
gerade. R4 + 5 gestielt, die übrigen Adern getrennt, R5 in die Sp.
Hfl. Breite 0,50, im Basalteil, gegen den abgeflachten Hw. abnehmend,
S. gebogen. M3C1 aus der hintern Discusecke. Fl. des Ç verkümmert.

Unterfamilie Depressariinae.

Semioscopis Hb. Taf. 1, Fig. 3.

Vfl. Breite 0,35 vor dem ziemlich flach gerundeten Hw. S. fast
gerade. R4 + 5 gestielt, mit R3 aus der vordem Discusecke, die
übrigen Adern am Ursprung getrennt, R5 in die Sp., C2 stark gebogen.
Hfl. Breite 0,46, Hrd. bis zum Hw. parallel zum Vrd., Hw. ziemlich
flach gerundet, S. gebogen. M3C1 aus der hintern Discusecke.

Epigraphia Stph. Taf. 1, Fig. 4.

Vfl. Breite 0,35 vor dem Hw., gegen die Basis verschmälert, Hw.
ziemlich flach gerundet, S. gerade. R4 + 5 lang, Cl + 2 kurz gestielt,
R5 in den Vrd., C2 stark gebogen. Hfl. Breite 0,48, ausserhalb der
Mitte, M3C1 am Grunde sehr nahe.

Psecadiu Hb. Taf. I, Fig. 5—7.

Vfl. Breite 0,28—0,35, ausserhalb der Mitte, Hw. gerundet, S.
leicht geschwungen oder gebogen. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd.,
die übrigen Adern getrennt. Hfl. Breite 0,37—0,43 im Basalteil,
nach aussen verschmälert. Hw. undeutlich, abgeflacht. M3C1 aus
der hintern Discusecke.

Exaeretia Stt. Taf. II, Fig. 1.

Vfl. Breite 0,34, im mittleren Teil fast gleich breit, Hw. lang
gerundet. S. steil, leicht geschwungen, fast rechtwinklig zum aussen
ziemlich geraden Vrd. abgerundet. R4 + 5 und Cl + 2 gestielt,
R5 in die Sp. Hfl. Breite 0,43 nach aussen verschmälert, Hw. stumpf
gerundet, S. schwach gebogen. Faltenteil breit, M3C1 aus der hintern
Discusecke.
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Depressaria Hw. Taf. II, Fig. 2—5.

Vfl. Breite 0,32—0,34, im mittleren Teil fast gleich breit, Hw.
stumpf gerundet, S. steil, schwach gebogen, Sp. stumpfwinklig
gerundet. R4 + 5, Cl + 2 gestielt, R5 in die Sp. oder in den Vrd.
Hfl. Breite 0,42—0,47, nach aussen verschmälert, Faltenteil sehr
breit, Hw. sehr stumpf gerundet, S. nach aussen gebogen. M3C1
am Grunde sehr nahe, aus der hintern Discusecke oder sehr kurz
gestielt.

Schistodepressaria Spul. Taf. II, Fig. 6—7.

Vfl. Breite 0,28—0,30, schmäler als bei Depressaria, S. gebogen.
R4 + 5 gestielt, mit R3 aus der vordem Discusecke oder getrennt,
R5 in die Sp. oder in den Vrd. Hfl. Breite 0,40—0,41, Faltenteil
vorgewölbt, nach aussen verschmälert, Hw. sehr stumpf gerundet,
S. gebogen. M2M3C1 aus der hintern Discusecke.

Hofmunnophilu Spul. Taf. II, Fig. 8.

Vfl. Breite 0,28, S. leicht gebogen. R4 + 5 gestielt, R5 in den
Vrd., die übrigen Adern getrennt. Hfl. Breite 0,33, Faltenteil nur
schwach vorgebaucht, Hrd. bis C2 fast parallel zum Vrd. S. schwach
gebogen. M3C1 aus der hintern Discusecke.

Topeutis H.S. Taf. III, Fig. 1—2.

Vfl. Breite 0,32—0,33, bis zum Hw. erweitert, S. leicht geschwungen.

R4 + 5 gestielt, R5 in den S., die übrigen Adern getrennt. Hfl.
Breite 0,42—0,44, bis zum Hw. schwach verbreitert, S. leicht gebogen.
M3C1 aus der hintern Discusecke oder genähert.

Pleurotu Hb. Taf. Ill, Fig. 3—4.

Vfl. Breite 0,29—0,33 in der Mitte oder etwas ausserhalb. S.
leicht gebogen oder geschwungen. R4 + 5 gestielt, R5 in den S.,
Cl ,2 getrennt oder aus der hintern Discusecke. Hfl. Breite 0,35—0,37,
gegen den Hw. sehr wenig erweitert. S. fast gerade. M3C1 aus der
hintern Discusecke. (Bei P. rostrellu $ Vfl. sehr lang und schmal,
Hfl. fehlend.)

Apiota Stph. Taf. Ill, Fig. 5.

Vfl. Breite 0,30, bis zum Hw. fast gleich. S. annähernd gerade.
R4 + 5 gestielt, R5 in den S., die übrigen Adern frei. Hfl. Breite 0,34,
Hrd. bis zum Hw. fast parallel zum geraden Vrd. M3C1 aus der
hintern Discusecke.

Holoscolia Z. Taf. II, Fig. 6.

Vfl. Breite 0,30, gegen den Hw. verschmälert, leicht erkenntlich
an der sichelförmig ausgezogenen Sp. R4 + 5 gestielt, R5 in den S.
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(nach Spuler in den Vrd.). Hfl. Breite 0,28, bis zum Hw. fast gleich.
M3C1 beim Ursprung sehr nahe.

Protasis Stph. Taf. Ill, Fig. 7.

Vfl. Breite 0,29, gegen den abgeflachten Hw. etwas abnehmend,
S. geschwungen. R4 + 5 gestielt, R5 in den S., Cl, 2 aus der hintern
Discusecke, C2 stark gebogen. Hfl. Breite 0,29, bis zum flachen Hw.
fast gleich, S. leicht geschwungen. M3C1 am Ursprung sehr nahe.

Henicostoma Stph. Taf. Ill, Fig. 8.

Vfl. Breite 0,35, nach aussen erweitert, S. fast gerade. R4 + 5

gestielt, R5 nahe der Sp. in den Vrd. Hfl. Breite 0,43, bis zum Hw.
erweitert, S. fast gerade. M3C1 aus der hintern Discusecke.

Anchinia Hb. Taf. IV, Fig. 1—2.

Vfl. Breite 0,32—0,35, bis zum Hw. gleich breit oder nur wenig
abnehmend, S. gerade. R4 + 5 gestielt, R5 in die Sp. C2 stark gebogen.

Hfl. Breite 0,45—0,48, gegen den ziemlich flachen Hw. abnehmend,

Faltenteil vorgewölbt, S. leicht gebogen. M3C1 am Grunde
getrennt oder aus der hintern Discusecke.

Hypercallia Stph. Taf. IV, Fig. 3.

Hat die breitesten Fl. von allen Gelechndae. Vfl. Breite 0,41,
nach aussen erweitert, S. leicht nach innen gebogen. R4 + 5 gestielt,
R5 in den S. Hfl. Breite 0,51, bis zum Hw. ziemlich gleich, S. fast
gerade. M3C1 aus der hintern Discusecke.

Carcina Hb. Taf. IV, Fig. 4.

Vfl. Breite 0,37, bis zum Hw. wenig abnehmend. R4 +5, M3C1
gestielt, R5 in den Saum. Hfl. Breite 0,37 Hrd. zwischen a und
Hw. parallel zum Vrd. Faltenteil etwas vorgewölbt, S. schwach
gebogen. M3C1 gestielt.

Lecithocera H. S. Taf. IV, Fig. 5.

Vfl. Breite 0,27, bis zum Hw. fast gleich, S. gerade. R3, R4 + 5
gestielt, R5 nahe der Sp. in den Vrd. Hfl. Breite 0,28, bis zum Hw.
gleich. S. geschwungen. Vordere Queradern sehr undeutlich oder
fehlend. RM1 gestielt, ebenso M3C1.

Rhinosia Tr. Taf. IV, Fig. 6.

Vfl. Breite 0,27, bis zum Hw. fast gleich, S. leicht geschwungen
R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,31, bis zum Hw. gleich,
S. gerade. M3C1 am Grunde sehr nahe.

Symmoca Hb. Taf. IV, Fig. 7—8.

Vfl. Breite 0,31, bei signella bis zum gerundeten Hw. erweitert,
S. fast gerade, bei signatella schon in der Mitte am breitesten, Hw.
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abgeflacht, S. gebogen. R4 + 5 gestielt, R5 in den S. oder in die
Sp. Cl, 2 am Grunde getrennt, oder aus der hinteren Discusecke.
Hfl. Breite 0,36—0,37, bis zum Hw. gleich oder nur schwach erweitert.

S. leicht gebogen. M3C1 aus der hintern Discusecke oder
genähert.

Unterfamilie Oecophorinae.
Harpella ScHRK. Taf. V, Fig. 1.

Vfl. Breite 0,35, bis zum Hw. erweitert, S. gebogen. R4 + 5
gestielt, R5 in den S. Hfl. Breite 0,37, bis zum Hw. gleich, S. gebogen.
M3C1 aus der hintern Discusecke.

Alabonia Wlsghm. Taf. V, Fig. 2—3.

Vfl. Breite 0,32—0,35, nach aussen wenig erweitert, Hw. ziemlich
abgeflacht, S. gebogen. R2, 3 aus der vordem Discusecke oder
getrennt, R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,37—0,38,
gegen den ziemlich abgeflachten Hw. etwas abnehmend, S. gebogen.
M3C1 aus der hintern Discusecke.

Oecophora Latr. Taf. V, Fig. 4.

Vfl. Breite 0,34. Hrd. bis zum abgeflachten Hw. parallel zum
Vrd. R4 + 5 gestielt, R5 in die Sp. Hfl. Breite 0,35, bis zum gerundeten

Hw. gleich, S. fast gerade. M3C1 sehr kurz gestielt.

Borhhauseniu Hb. Taf. V, Fig. 5—6.

Vfl. Breite 0,27—0,31, bis zum abgeflachten Hw. gleich oder
wenig erweitert. S. fast gerade, R4 + 5 gestielt, R5 nahe der Sp.
in den Vrd. Hfl. Breite 0,29 —0,35 Hw. abgeflacht, S. gerade oder
schwach gebogen. Alle Adern getrennt oder M3C1 aus der hintern
Discusecke oder gestielt.

Unterfamilie Blastobasinae.

Endrosis Hb. Taf. VI, Fig. 1.

Vfl. Breite 0,21, zugespitzt, Hw. sehr stark abgeflacht. D. lang.
R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd., die andern Adern frei. Hfl. Breite
0,22, von hinten zugespitzt, Hw. stark abgeflacht ; Vrd. vor der Mitte
abgewinkelt. M3C1 gestielt.

Blastobasis Z. Taf. VI, Fig. 2.

Vfl. Breite 0,21, mit scharfer Sp., Hw. fehlend. D. noch länger als
bei Endrosis. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Ursprung M2—C2
um die hintere Discusecke zusammengedrängt. Hfl. Breite 0,21, lang
zugespitzt, Hw. fast ganz abgeflacht ; Vrd. vor der Mitte leicht
geschwungen. M3C1 verschmolzen, mit M2 gestielt.
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Hypatima Hb. Taf. VI, Fig. 3.

Vfl. Breite 0,24. Vrd. leicht eingezogen, im äussern Drittel etwas
gebogen. Hw. stark abgeflacht, S. leicht gebogen. D. so lang wie
bei Blastobasis. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,27,
zugespitzt, Hw. fehlend. M2 mit gestielt. M3C1 aus der hintern
Discusecke.

Unterfamilie Gelechiinae.

Oegoconia Stt. Taf. VI. Fig. 4.

Nach Flügelform zu den Blastobasmae gehörend. Vfl. Breite 0,26,
zugespitzt, Hw. fehlend, S. schwach gebogen. R4 + 5 gestielt, R5
in den Vrd. Hfl. Breite 0,29, zugespitzt, Hw. abgeflacht, Vrd. in
der Mitte geschwungen, S. ganz schwach gebogen. RM1 gestielt.

Brachmia Meyr. Taf. VI, Fig 5—7.

Vfl. Breite 0,25—0,29, bis zum Hw. ziemlich gleich. Hw. gerundet

; S. schwach gebogen, gerade oder geschwungen. R4 -f- 5 gestielt,
ebenso Cl, 2. R5 in den Vrd. Bei dimidiella R3, 4 + 5 gestielt,
was den Subgen.-Namen Cladodes Hein, rechtfertigt. Bei rasilella
H. S. ist R4 nicht gegabelt, darum nur 4 Radialadern. Hfl. Breite
0,31—0,32, bei rasilella 0,37, bis zum gerundeten Hw. verbreitert,
S. gerade oder geschwungen. RM1 gestielt, ebenso M3C1, nur bei
rasilella RM1 getrennt, M3C1 aus der hintern Discusecke, ein neuer
Genusname wäre angebracht.

Acompsia Hb. Taf. VI, Fig. 8—9.

Vfl. Breite 0,27—0,30, bis zum gerundeten Hw. erweitert oder
Hrd. und Vrd. parallel. S. gerade oder schwach geschwungen. R4+5
gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,37—0,40, bis zum Hw. erweitert,
Faltenteil mehr oder weniger stark vorgewölbt, S. gerade oder etwas
geschwungen. RM1 am Grunde genähert oder gestielt, M3C1 aus
der hintern Discusecke oder sehr kurz gestielt.

Sophronia Hb. Taf. VII, Fig. 1—2.

Vfl. Breite 0,22—0,24, zugespitzt, bei humerella sehr spitz
ausgezogen, Hw. fehlend, S. bei MI eingezogen oder gerade. R4 + 5

gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,29—0,35, nach aussen erweitert
oder Vrd. und Hrd. parallel, Hw. gerundet, S. gerade oder bei MI
eingezogen. RM1 gestielt, M3C1 aus der hintern Discusecke oder
getrennt.

Euteles Hein. Taf. VII, Fig. 3.

Vfl. Breite 0,32, in der Mitte, Hw. gerundet, Vrd. gleichmässig
gebogen, S. ziemlich steil. R4 + 5 gestielt, R5 in den S. Cl, 2 stark
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gebogen. Wurzelschlinge sehr gross. Hfl. Breite 0,39, bis zum gerundeten

Hw. erweitert, S. leicht eingezogen. RMl gestielt, ebenso
M3C1, M2 fehlend. Querast aus der hintern Discusecke sehr deutlich,

schräg nach innen ziehend, aber kaum die Discusmitte
erreichend.

Parunarsia Rag. Taf. VIL, Fig. 4.

Vfl. Breite 0,25, von hinten und vorn gleichmässig zugespitzt,
Hw. fehlend. R2, 3 am Grunde stark genähert, R4 + 5 gestielt,
R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,26, nach aussen etwas erweitert, Spitze
vortretend, S. bei Ml eingezogen, ziemlich steil zum gerundeten
Hw. Discus nahe an den Hrd. herantretend, alle Adern getrennt.

Anarsia Z. Taf. VII, Fig. 5—6.

Vfl. Breite 0,25—0,26, in der Mitte, Hw. ziemlich abgeflacht.
R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,34—0,37 Hw. gerundet,
S. leicht geschwungen, Faltenteil vor ß vorgewölbt. RMl gestielt
M3C1 sehr nahe oder kurz gestielt.

Nothris Hb. Taf. VII, Fig. 7-8.
Vfl. Breite 0,26—0,29, in der Mitte, Vw. (bei lemniscella) elliptisch

abgerundet, Hw. fehlend, oder Hw. und Vw. gerundet, S. fast gerade.
R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,34—0,40, bis zum Hw.
gleich, Vrd. geschwungen, S. gerade oder leicht gebogen, Faltenteil
vor ß vorgewölbt. RMl gestielt oder sehr genähert, M3C1 kurz
gestielt.

Holcopogon Stgr. Taf. VIII, Fig. 1.

Vfl. Breite 0,23, von hinten und vorn gleichmässig zugespitzt,
ohne Hw. Gabelung R4 (leider konnte ich nur 1 Präparat machen)
kaum sichtbar, C2 nur in Spuren vorhanden. Hfl. Breite 0,28—0,29,
von hinten allmählich zugespitzt, ohne Hw. RMl gestielt.

Hypsolophus Z. Taf. VIII, Fig. 2—3.

Vfl. Breite 0,28—0,29, bis zum gerundeten Hw. erweitert, oder
grösste Breite in der Mitte, S. sehr leicht geschwungen. R4 + 5

gestielt, R5 in den Vrd. oder in die Sp. Cl, 2 gestielt oder am Grunde
getrennt. Hfl. Breite 0,35—0,36, Vrd. und Hrd. annähernd parallel,
Hw. gerundet, S. geschwungen. RMl aus der vordem Discusecke
oder sehr nahe, M3C1 genähert oder kurz gestielt.

Tachyptilia Hein. Taf. VIII, Fig. 4—6.

Vfl. Breite 0,27, bis zum gerundeten (oder abgeflachten) Hw.
fast gleich, S. schwach geschwungen oder gebogen. R4 + 5 gestielt,
R5 in den Vrd., die übrigen Adern frei oder M3C1 kurz gestielt.
Hfl. Breite 0,33—0,36. Vrd. und Hrd. parallel, Hw. gerundet, S.
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leicht gebogen oder eingezogen. RMl gestielt oder getrennt, M3C1
aus der hintern Discusecke oder sehr kurz gestielt.

Acanthophila Hein. Taf. VIII, Fig. 7.

Vfl. Breite 0,24, Vrd. und Hrd. fast parallel, Hw. gerundet, S.
geschwungen. Nur 4 Radialadern, R2, 3 verschmolzen, R4 + 5 kurz
gestielt. Hfl. Breite 0,27, Vrd. in der Mitte kurz geschwungen. S. bei
Ml eingezogen, Hw. gerundet, Hrd. lang geschwungen, Faltenteil
vor ß vorgewölbt. RMl aus der vordem, M3C1 aus der hintern
Discusecke.

Epithectis Meyr. Taf. VIII, Fig. 8.

Vfl. Breite 0,25, gleichmässig zugespitzt, ohne Hw. R4, R5+M1
gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,31 nach aussen etwas erweitert,
Sp. vortretend, S. bei Ml eingezogen, Hw. gerundet. RMl lang
M3C1 sehr kurz gestielt.

Recurvuriu H. S. Taf. IX, Fig. 1.

Vfl. Breite 0,24, Hw. abgeflacht, S. leicht geschwungen. R4,
R5 + MI gestielt. M2 nahe M3. Hfl. Breite 0,25, nach aussen etwas
erweitert, Hw. gerundet, S. schwach geschwungen. Alle Adern
getrennt.

Cheluriu Hw. Taf. IX, Fig. 2.

Vfl. Breite 0,20, von vorn und hinten gleichmässig zugespitzt,
Hw. fehlend, R4, R5 + MI gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite
0,25, Hw. abgeflacht, RMl gestielt.

Stenolechiu Meyr. Taf. IX, Fig. 3.

Vfl. Breite 0,21. Hw. sehr stark abgeflacht, S. leicht geschwungen.
R4 + 5 gestielt, R5 in die Spitze, M2—Cl um die hintere Discusecke

zusammengedrängt. Hfl. Breite 0,19, Vrd. und Hrd. parallel,
leicht geschwungen, S. bei MI eingezogen, Sp. vortretend. RMl
am Grunde sehr nahe.

Heringiu Spul. Taf. IX, Fig. 4.

Vfl. Breite 0,24, vor der Mitte. Hw. abgeflacht. R4 + 5 gestielt,
R5 in den Vrd., M3C1 aus der hintern Discusecke, M2 sehr nahe.
Hfl. Breite 0,27, nach aussen erweitert, Hw. gerundet, S. ziemlich
steil, bei MI eingezogen, Spitze vortretend. M3C1 aus der hintern
Discusecke.

Teleia Hein. Taf. IX, Fig. 5-10.
Vfl. Breite 0,23—0,28, vor der Mitte, Hw. fehlend, S. leicht

gebogen oder etwas geschwungen. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd.
Hfl. Breite 0,28—0,33, Vrd. und Hrd. ziemlich parallel, Hw. gerundet,
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S. bei Ml eingezogen, Sp. vortretend, Faltenteil leicht vorgewölbt.
RMl gestielt, aus der vordem Discusecke, oder am Grunde sehr
nahe.

Psoricopteru Stt. Taf. X, Fig. 1.

Vfl. Breite 0,25, vor der Mitte, Hw. fehlend, S. bei MI schwach
eingezogen. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,32, Vrd.
und Hrd. fast parallel, Hw. gerundet, S. bei Ml eingezogen, Sp.
vortretend, RMl am Grunde sehr genähert, M3C1 aus der hintern
Discusecke, Faltenteil etwas vorgewölbt.

Platyedra Meyr. Taf. X, Fig. 2.

Vfl. Breite 0,25, vor der Mitte, S. und Vrd. vor der Sp. gebogen,
Hw. abgeflacht. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,36,
vor der Mitte. Vrd. kurz geschwungen, S. bei Ml schwach
eingezogen, Hw. gerundet, Faltenteil vorgewölbt. RMl am Grunde sehr
nahe, M3C1 aus der hintern Discusecke.

Gelechia Z. Taf. X, Fig. 3-10, Taf. XI, Fig. 1-3.
Ähnlich Teleia. Vfl. Breite 0,23—0,29, vor, in oder hinter der

Mitte. Hw. stark abgeflacht oder fehlend, S. leicht gebogen, gerade
oder schwach eingezogen. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. ; bei
electella (XI, 1) R4 nicht gegabelt, nur 4 Radialadern ; bei virgella
(X, 9) R3 mit R4 + 5 aus der vordem Discusecke ; bei hippophaëlla
(X. 4) M3C1 aus der hintern Discusecke. Hfl. Breite 0,31—0,36,
Vrd. und Hrd. annähernd parallel, Hw. gerundet, S. bei Ml mehr
oder weniger stark eingezogen, Sp. vortretend, Faltenteil meist
etwas vorgewölbt. RMl gestielt, aus der vordem Discusecke oder
am Grunde genähert, M3C1 gestielt, aus der hintern Discusecke
oder getrennt.

Lita Tr. Taf. XI, Fig. 4—10.

Vfl. Breite 0,22—0,26, länger zugespitzt als bei Gelechia ; S.

weniger steil, gerade oder geschwungen, Hw. ganz abgeflacht oder
fehlend. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd., die übrigen Adern immer
getrennt. Hfl. Breite 0,24—0,29, nie so breit wie bei Gelechia, Hw.
gerundet, S. bei Ml eingezogen, Spitze vortretend. RMl immer
getrennt, M3C1 aus der hintern Discusecke oder gestielt, selten
getrennt.

Bryotropha Hein. Taf. XII, Fig. 1—4.

Vfl. Breite 0,24—0,25, vor oder in der Mitte, Hw. fehlend oder
sehr stark abgeflacht. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd., die übrigen
Adern getrennt, Hfl. Breite 0,25—0,31, Vrd. und Hrd. annähernd
parallel oder Flügel nach aussen wenig erweitert. Vrd. schwach
gebogen oder in der Mitte geschwungen, S. bei Ml stark eingezogen,
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Spitze vortretend, Hw. gerundet, Hrd. leicht eingezogen. RMl
gestielt, M3C1 kurz gestielt, aus der hintern Discusecke oder am
Grunde sehr nahe.

Mesophleps H. S. Taf. XII, Fig. 5—7.

Die Arten dieser Gattung zeigen bezüglich Flügelform und Geäder
so wesentliche Unterschiede, dass eine Aufteilung angebracht wäre.
Vfl. Breite bei trinotellus 0,19, bei corsicellus und silacellus 0,23—0,24,
Hw. fehlend. Bei trinotellus R3, Ml, R4+5, bei silacellus Ml,
R4 + 5, bei corsicellus nur R4 + 5 gestielt ; R5 bei allen in den
Vrd. ; die übrigen Adern frei. Hfl. Breite bei trinotellus 0,20, bei
corsicellus 0,27, bei silacellus 0,34. Hw. gerundet, S. ziemlich steil,
bei Ml stark eingezogen, vortretende Sp. bei trinotellus schmal, bei
den andern Arten breiter. RMl verschieden lang gestielt.

Metzneria Z. Taf. XII, Fig. 8—10.
Vfl. Breite 0,19—0,22, scharf zugespitzt, Hw. fehlend, S. leicht

geschwungen. R4, R5 + MI gestielt, R5 in den Vrd., die übrigen
Adern frei. Hfl. Breite 0,22—0,25, nach aussen erweitert, Hw. gerundet,

S. ziemlich steil, bei MI stark eingezogen, Spitze scharf
vortretend, alle Adern getrennt, die Medialadern oft sehr undeutlich.

Paltodora Meyr. Taf. XIII, Fig. 1—2.

Vfl. Breite 0,21, schmal zugespitzt, S. sehr schräg, schwach
geschwungen, Hw. fehlend. Bei anthemidiella R4, R5 + MI, bei
cytisella nur R4 + 5 gestielt, MI frei. Hfl. sehr langgestreckt, Breite
0,19—0,20, nach aussen erweitert, die schmale Sp. weit vortretend,
S. bei Ml stark eingezogen, Hw. gerundet. RMl aus der vordem
Discusecke oder getrennt.

Sitotrogu Hein. Taf. XIII, Fig. 3.

Vfl. Breite 0,21, schmal zugespitzt, S. sehr schräg, fast gerade.
Hw. fehlend. R4, R5 + MI gestielt (nach SPULER Ml, R4 + 5) ;

R5 in den Vrd. Hfl. Breite 0,23, Vrd. vor der Mitte geschwungen,
die schmale Sp. weit vortretend, S. bei Ml eingezogen, Hw. gerundet,
RMl gestielt.

Anacampsis Hein. Taf. XIII, Fig. 4—7.

Vfl. Breite 0,24—0,27, schmal zugespitzt, S. sehr schräg, fast
gerade, Hw. fehlend. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. Breite
0,23—0,28, die schmale Sp. weit vortretend. S. bei MI stark
eingezogen, rechtwinklig oder fast rechtwinklig zum Hrd. abgebogen.
RMl gestielt, M3C1 aus der hintern Discusecke oder genähert.

Schützeia Spul. Taf. XIII, Fig. 8—10.

Vfl. Breite 0,21—0,22 (allifrontella 0,27), sehr spitz auslaufend,
Hw. fehlend. MI, R4 + 5 gestielt, mit R3 aus der vordem Discusecke
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oder R3 schwach getrennt. Hfl. schmäler als bei Anacampsis,
Breite 0,21—0,23. Sp. lang und schmal vortretend, S. fast
rechtwinklig zum Hrd. abgebogen. RMl gestielt, M3C1 aus der hintern
Discusecke. Ganz auffallend ist die Flügelform von albifrontella ;

der verhältnismässig breite Vfl. ausserhalb der Mitte stark verengt
zur langen, schmalen Sp. Hinterflügelspitze schwach nach hinten
gerichtet. (Dürfte eine gute Gattung sein.)

Xystophora Hein. Taf. XIV, Fig. 1—5.

Vfl. Breite 0,21—0,22, sehr spitz, S. gerade oder schwach
geschwungen, Hw. fehlend. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd., alle
übrigen Adern getrennt. Hfl. Breite 0,18—0,22, nach aussen etwas
erweitert, Vrd. meist doppelt geschwungen, Sp. sehr lang und schmal
vortretend, S. hinter MI steil, Hw. gerundet. Hrd. vor der Mitte
leicht eingezogen oder gerade. Discus sehr lang. Alle Adern getrennt.

Stomopteryx Hein. Taf. XIV, Fig. 6.

Vfl. Breite 0,22, gleichmässig zugespitzt, Hw. fehlend. R4 + 5

gestielt, mit R3 aus der vordem Discusecke, Ml sehr genähert.
Hfl. Breite 0,26, nach aussen erweitert. Sp. weit vortretend, S. bei
MI stark eingezogen, sehr steil, fast senkrecht zum Hrd., Hw. gerundet.

Discus offen, nur die Querader aus der hintern Ecke sichtbar.
RMl länger, M3C1 kurz gestielt.

Chrysopora Clem. Taf. XIV. Fig. 7—9.

Vfl. Breite 0,26—0,31, scharf zugespitzt, S. gerade oder leicht
geschwungen, Hw. fehlend oder stark abgeflacht. R4 + 5 gestielt,
R5 in den Vrd. Cl, 2 weniger nach aussen ziehend als bei den vorigen
Gattungen. Hfl. Breite 0,24—0,28, nach aussen erweitert, Vrd. und
Hrd. innerhalb der Mitte eingezogen ; vortretende Sp. breiter als
bei Xystophora. S. hinter Ml senkrecht oder fast senkrecht zum
Hrd., Hw. gerundet. Queradern und Media 1, 2 meist sehr undeutlich.

Apodia Hein. Taf. XIV, Fig. 10.

Vfl. Breite 0,22, scharf zugespitzt, Hw. fehlend. R4, R5 + MI
gestielt. Hfl. Breite 0,24, nach aussen erweitert. Hw. gerundet, S.
steil, vorgezogene Spitze sehr scharf. Alle Adern getrennt.

Ptocheusa Hein. Taf. XV, Fig. 1—2.

Vfl. Breite 0,20—0,22, scharf zugespitzt, Hw. fehlend, S. schwach
geschwungen ; R3, 4, R5 + Ml gestielt, oder nur R4, R5 + Ml
R3 frei. Hfl. Breite 0,21—0,22, nach aussen erweitert, Spitze
vortretend, S. hinter Ml gerade, steil, Hw. gerundet. Queradern sehr
undeutlicn, alle Adern getrennt.
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Aristotelia Hb. Taf. XV, Fig. 3—5.

Vfl. Breite 0,24—0,27, vor der Mitte, Vrd. bei R4 leicht
eingezogen. Hw. fehlend. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd, die übrigen
Adern frei. Hfl. Breite 0,24, nach aussen erweitert, vortretende Spitze
lang und schmal, S. hinter Ml sehr steil, Hw. gerundet. Adern am
Grunde getrennt, Queradern undeutlich.

Argyritis Hein. Taf. XV, Fig. 6 und 1 1.

Vfl. Breite 0,21, vor der Mitte, scharf zugespitzt, bei libertinella Ç
die Sp. sehr lang ausgezogen, Hw. fehlend. Ml, R4 + 5 gestielt
(nach Spuler zuerst R4 abzweigend oder Ml frei). Hfl. Breite 0,20,
nach aussen erweitert, vortretende Sp. sehr lang und schmal, S.
steil, Hw. gerundet. Queradern und MI, 2 schwach sichtbar. (Bei
libertinella Ç Hfl. verkümmert.)

Megacraspedus Z. Taf. XV, Fig. 7.

Vfl. Breite 0,20, vor der Mitte, sehr scharf zugespitzt, Vrd. gleich-
massig gebogen, S. vor der Sp. eingezogen, Hw. fehlend. Discus
sehr lang. MI, R4 + 5 gestielt, mit M2 aus der vordem Discusecke.
Hfl. Breite 0,20, nach aussen erweitert, vortretende Sp. sehr lang
und schmal, S. steil, Hw. gerundet. Queradern und M2 undeutlich,
MI fast gar nicht sichtbar.

Diductylotu Wlsghm. Taf. XV, Fig. 8.

Vfl. Breite 0,21, in der Basishälfte, scharf zugespitzt, Hw.
fehlend. Discus sehr lang. R4 + 5 gestielt, R5 in den Vrd. Hfl. am
schmälsten von allen Gelechiidenarten. Breite nur 0,18: Sp. sehr
lang vortretend, S. bei MI stark eingezogen, spitzwinklig abgerundet
und schräg auswärts zum Hrd. ziehend, Hw. spitz gerundet. Queradern

kaum sichtbar. M2 fehlend.

Chilopsephalus Mn. Taf. XV, Fig. 9.

Vfl. Breite 0,19, vor der Mitte, sehr spitz ausgezogen, S.
geschwungen, Hw. fehlend. Discus sehr lang. R4 + 5 gestielt, MI
nahe an R5 herantretend. Hfl. Breite 0,20, Sp. lang und schmal
vortretend, S. steil, Hw. gerundet. RMl aus der vordem, M3C1 aus
der hintern Discusecke.

Reuttiu Hofm. Taf. XV, Fig. 10.

Vfl. Breite 0,19, vor der Mitte, von hier zuerst wenig abnehmend,
dann allmählich zugespitzt. S. schwach geschwungen, Hw. sehr
stark abgeflacht. Discus sehr lang, nur 4 Radialadern und M3C1
verschmolzen. R4(?5) + MI gestielt, mit R3 aus der vordem Discusecke

(3 Präparate von Exemplaren aus ganz verschiedener Gegend



228 p. weber

zeigten dasselbe Geäder). Hfl. Breite 0,19, nach aussen etwas erweitert,

die scharfe Sp. weniger lang vortretend, Hw. gerundet. RMl
gestielt, Queradern sehr undeutlich, ebenso der Anfang von M2, M3C1
kurz gestielt.

Auf 2 Tabellen sind die wichtigsten Merkmale bezüglich Flügelform

und Geäder zusammengestellt.
Um genaue Angaben zu ermöglichen, habe ich 3 Formen-Skalen

zusammengestellt, mit denen man die Winkel und die Saumrundung
oder -einbuchtung messen kann (Skalen auf Pauspapier). Bei
Bestimmung des Hinterwinkels setzt man den Schnittpunkt des Bogen-
stückes mit der Geraden bei Cl oder M3 an oder dazwischen, zur
Feststellung der Saumform in oder nahe bei MI, wo die stärkste
Rundung oder Einbuchtung ist.

2, 3

Sormen-$ka/a>'
> >>> >X>x-^-=

W 5 6 7 8 9 -10 H 12 13 tt
1h re/er/v in /rei.

46

,1 1 JJ //././7T
4 2 3 W 5 6 7 8 9 10

jbinterrvt'nke/.

-) ìli /-//1 rrr <

\ % 3 k 5 6 7 8 9 10 -H 12 43

0a'u'ir? òe/' S??-/.

In der Formentabelle sind angegeben :

Vorderflügel Hinterflügel

A Breite. E Breite.
Bl Bei 1/j breiter als bei 2/3. Fl Bei Vs breiter als bei 2'3.

2 Gleich- od. fast gleichbreit. 2 Gleich- od. fast gleichbreit.
3 Bei 1/3 schmäler als bei 2/3. 3 Bei 1l3 schmäler als bei 2/3

C Vorderwinkel. G Vorderwinkel.
D Hinterwinkel. H Hinterwinkel.

J Saum.



Sormen- $ka/a:
1 2, i W S 6 1 S 9 W M 12 î3 tt 15 M

Vorder/v/nlre/

^jJJ/UsYS —m ìli /if f rrc c

J?inlerrv/'nke/. 0au/7? 6e/377s.
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In der Geädertabelle sind berücksichtigt :

Vorderflügel.
A 1 Nur 4 R-Adern (getrennt).

2 R4 + 5 gestielt, von R3 und Ml getrennt oder aus dem gleichen Punkt.
3 R3, 4 + 5 gestielt.
4 R4, 5 + Ml gestielt.
5 R3, Ml, R4 + 5 gestielt.
6 Ml, R4 4- 5 gestielt.
7 R3, 4, 5 + Ml gestielt.
8 R4 + 5 verschmolzen und mit Ml gestielt und R3 aus einem Punkt.

B 1 R5 in den Vrd.
2 R5 in die Sp.
3 R5 in den S.

C 1 M3C1 getrennt.
2 M3C1 aus einem Punkt, sehr nahe oder sehr kurz gestielt.
3 M3C1 mit M2 aus einem Punkt oder sehr nahe.
4 M3C1 gestielt.
5 M3C1 verschmolzen, mit M2 gestielt (—) oder getrennt

Dl C1X getrennt.
2 C1X aus einem Punkt, sehr nahe oder sehr kurz gestielt.
3 Cl, 2 gestielt.

Hinterflügel.
E 1 RMl getrennt.

2 RMl aus einem Punkt, sehr nahe oder sehr kurz gestielt.
3 RMl gestielt.

F 1 M3C1 getrennt.
2 M3C1 aus einem Punkt, sehr nahe oder kurz gestielt.
3 M3C1 mit M2 aus einem Punkt oder sehr nahe.
4 M3C1 gestielt.
5 M3C1 gestielt, mit M2 aus einem Punkt.
6 M3C1 verschmolzen, mit M2 gestielt.

Feststellung der Gattungszugehörigkeit einer Gelechiidenart.

Man macht em Flügelpräparat und eine Zeichnung davon
(vergrossert auf 5 cm Vorderflügellänge). Die in den Tabellen angegebenen

Merkmale werden festgestellt und auf Streifen mit der
gleichen Kolonneneinteilung eingetragen. Damit prüft man nun durch
Verschieben der Streifen, für welche Gattung sämtliche Merkmale
zutreffen.

GEÄDER-TABELLE -
FORMEN-TABELLE 0,32 0,39

Die auf diesen Streifen eingetragenen Merkmale ergeben leicht
und rasch die Zugehörigkeit zur Gattung Euteles.



G E A D E R-TA BELLE

Vorderflügel

1234 5678
B

1 23

C

12345
D

1 23

Hinterflügel

E

1 23 123 456

Dasystoma
Chimabache
Semioscopis
Epigraphia
Psecadia
Exaeretia
Depressaria
Schistodepressaria
Hofmannophila
Topeutis
Pleurota
Apiota
Holoscolia
Protasis
Henicostoma
Anchinia
Hypercallia
Carcina
Lecithocera
Rhinosia
Symmoca
Harpella
Alabonia
Oecophora
Borkhausenia
Endrosis
Blastobasis
Hypatima
Oegoconia
Brachmia lutatella
Cladodes dimidiella

rasilella
Acompsia
Sophronia semicostella

humerella
Euteles
Paranarsia
Anarsia
Nothris
Holcopogon
Hypsolophus
Tachyptilia
Acanthophila
Epithectis
Recurvaria
Chelaria
Stenolechia
Heringia
Teleia
Psoricoptera
Platyedra
Gelechia
Gelechia electella
Lita
Bryotropha
Mesophleps trinotellus..

silacellus
corsicellus

Metzneria
Paltodora anthemidiella

cytisella
Sitotroga
Anacampsis
Schützeia
Xystophora
Stomopteryx
Chrysopora
Apodia
Ptocheusa
Aristotelia
Argyritis
Megacraspedus
Didactylota
Chilopsephalus
Reuttia
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232 P. WEBER

Verzeichnis der Gattungen

Seite

Acanthophila Hein 223
Acompsia Hb 221
Alabonia WLSGHM 220
Anacampsis Hein 225
Anarsia Z 222
Anchinia Hb 219
Aplota Stph 218
Apodia Hein 226
Argyritis Hein 227
Aristotelia Hb 227

Blastobasis Z 220
Borkhausenia Hb 220
Brachmia Meyr 221

Bryotropha Hein 224

Carcina Hb ' 219
Chelaria Hb 223
Chilopsephalus Mn 227
Chimabache Z 217
Chrysopora Clem 226
Cladodes Hein 221

Dasystoma CuRT 217
Depressaria Hw 218
Didactylota WLSGHM 227

Endrosis Hb 220
Epigraphia Stph 217
Epithectis Meyr 223
Euteles Hein 221
Exaeretia Stt 217

Gelechia Z "... 224

Harpella ScHRK 220
Henicosloma Stph 219
Heringia Spul 223
Hofmannophila Spul 218
Holcopogon Stgr 222
Holoscolia Z 218
Hypafima Hb 221

Seite

Hypercallia Stph 219
Hypsolophus Z 222

Lecithocera H. S 219
Zita Fr 224

Megacraspedus Z 227
Mesophleps H. S 225
Metzneria Z 225

No//im Hb 222

Oecophora Latr 220
Oegoconia Stt 221

Paltodora Meyr 225
Paranarsia Rag 222
Platyedra Meyr 224
P/eurora Hb 218
Protasis Stph 219
Psecadia Hb 217
Psoricoptera Stt 224
Ptocheusa Hein 226

Recurvaria H. S 223
Reuttia Hofm 227
Rhinosia Fr 219

Schistodepressaria SpUL 218
Schützeia Spul 225
Semioscopis Hb 217
Sitotroga Hein 225
Sophronia Hb 221
Stenolechia Meyr 223
Stomopteryx Hein 226
Symmoca Hb 219

Tachyptilia Hein 222
Te/eta Hein 223
7\,peUfe H. S 218
Xystophora Hein 226



TAFEL I

1. Dasystoma salicellum Hb. o. — 2. Chimabachefagella F. <?¦ — 3. Semioscopis avella-
nella Hb. cJ. — 4. Epigraphia steinkellneriana SCHIFF. <?. — 5. Psecadia sexpunctella

Hb. — 6. P. bipunctella F. — 7. P. flavitibiella H. S.



TAFEL II

1. Exceretia allisella Stt. — 2. Depressaria rutana F. 2. — 3. D. silerella Stt. g.
— 4. D. alpigena Frey. o. — 5. D. senecionis NlCK. <J. —¦ 6. Schistodepressaria absin-
thiella H. S. o. — 7. ScA. hirtipalpi* Z. rf4 — 8. Hofmannophila pseudospretella Stt. <?.



TAFEL III

1. Topeutis barbella F. $. — 2. T. criella Tr. $. — 3. Pleurota pyropellaScnm. g.
4. P. bicos'.ella Cl. q. — 5. Apiota palpella Hw. j. — 6. Holoscolia forficella Hb. Ç.

7. Protasis punctella Costa, j. — 8. Henicostoma lobellum Schiff. (J.



TAFEL IV

_^

1. Anchinia grisescens Frey. — 2. A. eristalis Sc. o. — 3. Hypercallia citrinalis
Sc. <J. — 4. Carcina quercana F. <?. — 5. Lecithocera nigrana Dup. cj. — 6. Rhinosia
sordidella Fr. cj. — 7. Symmoca signella Hb. <J. — 8. S. signatella H. S. <?.



TAFEL V

K y

1. Harpella forficella Se. S. — 2. Alabonia staintoniella Z. 3- — 3. A. bractella L.
— 4. Oecophora oliviella F. <?. — 5. Borkhausenia tinctella Hb. 9. — 6. ß. flavifron-

tella Hb. <?. — 7. S. s/i>e//a L. S. — 8. ,5. minutella L. (J.



TAFEL VI

^S

.^

é*

"A

1. Endrosis lacteella SCHIFF, cj. — 2. Blastobasis phycidella Z. c?. — 3. Hypatima binotella
Wenn. o- — 4. Oegoconia quadripuncla Hw. — Brachmia lutatella H. S. cj. —
6. ß. dimidiella SCHIFF. <$. —¦ 7. B. rasilella Hein. 6*. — 8. Acompsia minorella Hb. <?.

9. A. tripunctella ScHIFF. $.



TAFEL VII

^L

1. Sophronia semicostella Hb. cj. — 2. 5. humerella ScHIFF. <J. — 3. Euteles kollarella
Cost. c?. — 4. Paranarsia joannisella Rag. S. — 5. Anarsia spartiella ScHRK. g. —

6. A. lineatella Z. — 7. MrfAris verbascella Hb. — 8. /V. lemniscella Z.



TAFEL VIII

1. Holcopogon bubulcellus Stgr. Ç. — 2. Hypsolophus fasciellus Hb. <3. — 3. H. schmi-
diellus HEYD. Ç. — 4. Tachyptilia populella Cl. ç?. — 5. P. disqueï MeES. 6*. — 6. T.
scintilella F. R. $. — 7. Acanthophila alacella Dup. c?. — 8. Epithectis mouffetella

Schiff.



TAFEL IX

Tr

X

1. Recurvaria leucatella Cl. et — 2. Chelaria hübnerella Don. et — 3. Stenolechia
albieeps Z. et — 4. Heringia dodecella L. et — 5. Teleia scriptella Hb. 9- — 6. T. sequax
Hw. et — 7. P. fugitivella Z. — 8. P. proximella Hb. 9- — 9. P. notatella Hb. et

10. P. wagae Now. ct.



TAFEL X

I. Psorkoptera gibbosella Z. — 2. Plaiyedra vitella F. 9 .— 3. Gelechia nigra Hw. j.
— 4. G. hippophaëlla Schrk. Ç. — 5. G distinctella Z. rt — 6. G. ericetella Hb. (J. —
7. G. galbanella Z. <?. — 8. G interalbicella H. S. 9. — 9. G. virgetta Wenn. 9- — 10. G.

diffinis Hw. et



TAFEL XI

1. Gelechia electella Z. V>- — 2. G. scalcila Sc. et — 3. G tessella Hb. et — 4. Li'/a
Valesiella Stgr. et — 5. L. artemisiella Tr. et — 6. L. samadensis PFAFF. et — 7. L.
tussilaginella Hein, o — 8. L. diffluella Hein, et — 9. L. acuminatella SlRC et —

10. L. tischeriella Z. et



TAFEL XII

1. Bryotropha basaltinella Z. 9- — 2. B. terrella Hb. 9- — 3. B. senectella Z. et
4. B. affinis Dgl. et — 5. Mesophleps trinotellus H. S. et — 6. M. silacellus Hb. 9.
7. M. corsicellus H. S. 9. — 8. Metzneria lapella L. 9- — 9. M. neuropterella Z. 9.

10. M. apn7e//a H.S. ej.



TAFEL XIII

1. Paltodora anthemidiella WcK. et — 2. P. cytisella CuRT. et — 3. Sitotroga cerealella

OLIV — 4. /Inacampsi's patruella Mn. et — 5. /4. remissella Z. et —¦ /4. vorticella

SC o _ 7 /J taeniolella Z. 9. — 8. Schützeia anthyllidella Hb. et — 9. Sc/i. nathrixella
WBR. et — 10. Sc/i. albifrontella Hein. 9.



TAFEL XIV

1. Xystophora morosa MüHL. e?. — 2. X. tenebrella Hb. tt — 3. X. suffusella Dgl. et
— 4. X. <z/re//a Hw. g. — 5. X. unicolorella Dup. et — 6. Slomopteryx detersella Z. et
— 7. Chrysopora stipella-naeviferella Dup. et — 8. CA. eppelsheimi Stcr. et —

9. CA. hermanella F. et — 10. .4poefra bifractella Dgl. <t



TAFEL XV

y

1 Ptocheusa inopella Z. et - 2. P. abnormella H S. g. - 3. ^rirfofcfe, Ae/mce//a H. S.$¦ ~Ï-.A- Mbenanella H. S. 9. - 5. /1. ericinella Dup. <?. - 6. Arguritis bidello 7 t
lopsephalus fallax Mn. et - 10. /kaHfo OTA0ce//e0 Stph. gl- 11. /(„,„•£ Ubeitindla
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